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OIadolf guggenbuhl

blossen
Auch die Faltboote werden kontrolliert

und numeriert

« ag. Das eidgenössische Eisenbahndepartement,

als Aufsichtsbehörde, hat die
Kantone angewiesen, auch die Faltboote
(Wanderboote) in die kantonale
Kontrolle und Numerierung einzubeziehen.
Die meisten Kantone sind dieser Weisung

bereits nachgekommen oder sind
gegenwärtig im Begriff, die Numerierung

durchzuführen. (Basel hat diese
schikanöse Massnahme bisher nicht
durchgeführt.) Gleich wie bei der
Numerierung der Automobile und Motorräder,
sollen den Kontrollnummern die Kantonsinitialen

(Buchstaben) vorangestellt werden.

Trotz der weiterhin bestehenden
kantonalen Gewässerhoheit, entspricht es

der Auffassung der eidgenössischen
Aufsichtsbehörde, dass die verliehenen
kantonalen Kontrollzeic.hen zur interkantonalen

Freizügigkeit berechtigen; diese

Freizügigkeit erstreckt sich immerhin nur
auf diejenigen Gewässer, die von den
Kantonen für die öffentliche Schiffahrt
freigegeben sind. »

Bravo! Ist es nicht grossartig, wie
väterlich unsere Behörden für uns
sorgen. Die Massnahme ist schon aus Gründen

der Arbeitsbeschaffung zu begrtissen.
Ist es doch eine dringende Notwendigkeit,

die Zahl der Beamten nach
Möglichkeit zu vergrössern.

Wie wir hören, wird gegenwärtig ein
Projekt studiert, auch die Trottinetts in
die Fahrzeugkontrolle einzubeziehen;
gleichzeitig ist beabsichtigt, eine
entsprechende Fahrprüfung zu organisieren.

Auch was die Numerierung der
Fussgänger anbetrifft, wird das

Eisenbahndepartement voraussichtlich noch dieses

Jahr mit einem entsprechenden Projekt
an die Öffentlichkeit treten. Man
beabsichtigt, die Nummern in die Haut
einzubrennen, um ein unbefugtes Auswechseln

der Schilder zu verhüten.

Kultur

"Dekanntlich wurde vor einiger Zeit
eine chinesische Filmexpedition nach

der Schweiz gesandt, um hier einen
ethnographischen Film zu drehen. Wir lesen
darüber in der chinesischen Presse
folgenden Bericht:

« Die chinesische Filmexpedition filmt
zur Zeit in einem kleinen malerisch
gelegenen Dorf im Kanton Bern. Sie hat
anstrengende Tage: Grosse Kälte und
stetiger Regen erschweren die Arbeit
sehr.

Man fand als Hauptdarsteller einen
einfachen Bauern, der sein eigenes Leben
vor der Kamera spielte. Der grosse
Ausdrucksreichtum dieser Menschen setzt
immer von neuem wieder in Erstaunen.
Der Bauer spielt, ohne sich um die
Kamera zu kümmern, mit grosser
Natürlichkeit sein eigenes inneres und äusseres
Leben. Er bearbeitet sein Feld, ruht und
isst in seinem Bauernhaus und geht, ohne
sich um die Kamera zu kümmern, seiner
täglichen Beschäftigung nach.

Beim Begräbnis seiner Frau, das
rekonstruiert wurde (die Frau starb vor
einigen Wochen anlässlich der Geburt
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ulossen
^ucli clis ^s!tkoots werclsn Iconiloüielt

uncl numeriert

« SA. Oa^ 6ÌlÌLenonÌLei?6 OnenöailNlie'
/saetemsnt, ai^ ^u/LÌei?t?i>6Ì?ôelÌ6, /?at liie
Cantons anLeminen, auei? liie Oaitöoote
/iOanlieeàoote^) à liie ^«ntonais Oon^
teoiie unli iVumeeieeunL ein^ui?e?iei?en.
Oie meisten ^anêone ^inli liinee /Oei-
5UNL i?eeeit6 naei?Le^ommen oliee ^inli
L6LenmâetÌL im ^ieLei//, liie iVumeeie-

eunL liueci?^u/üi?een. /à^ei i?at liine
5ei?i^ano5e iüannai??ne i??isi?se nic/?t
liuec/?Le/üi?et./ Oisici? mie i?ei liee iVuene-

eiseunL liee ^utomoöiie unli /l/otoeeälieez
5oiien lien Oonteoiinummeen liie Xa??to??5^

initiaien /Auci?^tai?en^ voeanLNteiit me? -

sien. TVcà liee meitseilin i-nteirenlien
^antonaien 6emäneei?oi?eit, ent6/?eiei?t e5

lie?' ^u//us^unL liee eilÌLenôn?isei?en ^iu/-
FÌci?t6Ì?e/lôelie, lian liie veeiis/lenen /can-
to??aien Oonteoiàeiei?en ^ue intee^anto-
naien Oeei^ÛLÌL^eit àeeeci?tÌLen,- liiere
OeeàÛLÌL^eit enteee^t ^iei? immseilin nue
au/ liie/eniLen Oemàee, liie von lien
Kantonen /üe liie o'//entiiei?6 5c/?i//ai?et
/eeiLeLeöen ^inli. »

Lrnvo! 1st es niât ArossnrtÎL, 'wie
vätsrlick unsers Lekëràsn Inr nns sor-
Asn. Ois klnssnnkins ist sekon nns Ornn-
àsn àer k.rksits1>ssekn11nnA ^n ksLrnssen.
1st es dock sine àrin^snàe kiotxvsnàiA'
keit, àie ^nki àer Lsninten nnck klöA-
iickkeit ?n verZrösssrn.

Wie -wir kören, virà LSAen>vn.rtÌA ein
?rojàt stnàisrt, nuck àie Orottinstts in
àie Onkr^enZkontreiis sin^nks^ieksn;
AÌsick?sitÌA ist kenksiektiAt, sine snt-
sprsckenàe OnkrprnInnA xn orAnnisieren.

àà -was àie I^nrnerisrnnA àer Onss-

Zänker nnizstrillt, xvirà àns Oisenknkn-
àexnrtsinsnt vornussicktlick nock àissss

Inkr init einsin entsxreckenàsn Projekt
nn àie Ökkentliekksit treten. Kinn ksnk-
sicktiAt, àie klnininern in àie Onnt ein^
^nkrsnnen, nrn sin nnkelnLtes ^nsxvsck'
sein àer Lekilàsr ?n verknten.

I^u!tur

'IZ ànnntiick xvuràs vor siniser ?.sit^ sine ckinesiseks Oilinsxpsàition nnck
àer Lckv^ei? Assnnàt, nin kisr einen stk-
noArnpInseken Oilnr ?n àreken. Mir lesen
ànrûker in àer ckinssiscken Oresse kok
Zenàen iZerickt:

« Oie ei?ins5Ì5ciî6 Oiimslr/isliition /iient
^ue ?eit i?l einem ^ieinsn maieei^ci? K6'
ie^enen Ooe/ im Oanton üeen. 5ie ilat
amteenAenlie ?aFe.- Oeo55e Oàite unli
stetiFee ÄeAsn eescinveeen liie ^ieöeit
6ei?e.

iüan /anli «Ì6 //an^vtliae^teiie?' sine??

ein/ac/?sn üaueen, lie?' 6ein ei^ene^ Oei?en

vor lie?- Xameea 6/?ieits. De?- Leone ^iun
lieuc^eeiciitllm liinee iiiemci?en 5et^t
immee von neuem mieliee in Ontaunen.
Ose àuee 6/?ieit, o/?ne ^ici? um liie Oa-
meea l?u icümmeen, mit Leonee iVatüe-
iic/l^eit 6sin eiLenes inneen unli auneen
/.ei-en. Oe i?eaei?eitet 5ein i^eili, euiît unli
int in meinem iiaueeniîau^ unli Ls/?t, oime
Fici? um liie Oameea ^u Summeen, ^einee
täLÜcile?? iineilä/tiLunL naci?.

üeim iieLeäönn ^sinee i^eau, li«5 es-
^on5teuieet muelie /liie Oeau 6taei> voe
einigen /Ooeüen aniâniiei? liee t?ei>uet
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ihres vierten Kindes an einer Embolie,
und die Darstellerin für diese Rolle
musste im Dorfe gesucht werden),
übermannt ihn in der Erinnerung an das erst
vor kurzem überstandene Leid tiefe
Trauer. Voller Ergriffenheit folgt er
dem Sarge, und Tränen der Trauer rollen

über seine Wangen, als der Sarg in
die Erde versenkt wird. (Der Bauer war
nur schwer zur Teilnahme an dieser
Szene zu bewegen. Er will auch kein
schwarzes Kleid anlegen, das in der
Schweiz die Farbe und das Zeichen der
Trauer ist. Er fürchtet die Rache Gottes,
der ihn mit dem Tode der alten Mutter
bestrafen könnte, wie er glaubt.
Zaudernd, voll echter Angst, sagt er dies
immer wieder.)

Auch die andern Darsteller sind willig
und erleben in ihrer Naivität das Spiel
völlig echt. Viel zu schaffen macht die
Neugier der Bevölkerung, die zum
erstenmal eine Feldkamera sieht. Auf
Schritt und Tritt begleitet sie den
Apparat. Kinder springen während des Drehens

vor das Objektiv. Die Darsteller
bleiben plötzlich stehen und schauen
hinein. Manche Szenen müssen deshalb
immer wieder gedreht werden.

Mitten im Spiele macht die Mutter des

Bauern, der die Hauptrolle spielt,
Schwierigkeiten. Sie verbietet ihrem Sohn, aus
Angst vor der Strafe Gottes, weiterzuspielen.

Lange Diskussionen, gütliches
Zureden und Aussicht auf Belohnung
zerstreuen langsam ihre Bedenken
Aus der gleichen Furcht erkrankte die
Bäuerin, die die Frau des Hauptdarstellers

darstellt, an einer Angstpsychose.
Mit viel Mühe und Geduld und mit noch
mehr gutem Zureden war sie zu bewegen,

ihre Rolle doch noch bis zum
Schlüsse durchzuführen.

Solche ursprüngliche Szenen sind in
der Schweiz nur noch im Innern und auf
dem Lande möglich. Bei den Aufnahmen
in Städten fragte einer der Darsteller
schon, ob' es sich um einen Tonfilm oder

um einen stummen Film handle. »

Die Zeitungsnotiz ist erfunden. Leider

sind es nicht Chinesen, die diese
beispiellosen Roheiten begangen haben,
sondern eine schweizerische Filmexpedition,

die nach China reiste. Diese rühmt
sich ihrer Taten in folgendem
Pressebericht :

DIE SCHWEIZERISCHE FILMEXPEDITION
NACH CHINA

« Die schweizerische Filmexpedition
filmt zur Zeit in einem kleinen, malerisch
gelegenen Städtchen in der Provinz Yün-
nan. Sie hat anstrengende Tage; grosse
Hitze und stetiger Staub erschweren die
Arbeit sehr. In Yünnan werden die
einleitenden Episoden des Filmes gedreht.
Man fand als Hauptdarsteller einen des
Lesens und Schreibens unkundigen Bauern,

der sein eigenes Leben vor der
Kamera spielte. Der grosse Ausdrucksreichtum

dieser Menschen setzt immer wieder
von neuem in Erstaunen. Der Bauer,
dem die Funktion der Kamera völlig
unbekannt ist, spielt, ohne sich um sie zu
kümmern, mit grosser Natürlichkeit sein
eigenes inneres und äusseres Leben. Er
bearbeitet sein Feld, ruht und isst in seiner

Lehmhütte und geht, ohne sich um
die Kamera zu kümmern, seiner täglichen

Beschäftigung nach.

Beim Begräbnis seiner Frau, das wir
rekonstruierten (die Frau starb vor einigen

Wochen an der Cholera und die
Darstellerin für diese Rolle musste im
Dorfe gesucht werden), übermannt ihn
in der Erinnerung an das erst vor kurzem

überstandene Leid tiefe Trauer.
Voller Ergriffenheit folgt er dem Sarge,
und Tränen der Trauer rollen über seine
Wangen, als der Sarg in die Erde
versenkt wird. (Der Bauer war nur schwer
zur Teilnahme an dieser Szene zu bewegen.

Er will auch kein weisses Kleid
anlegen, das in China die Farbe und das
Zeichen der Trauer ist. Er fürchtet sich
vor den Geistern und Dämonen, die ihn
mit dem Tode seiner alten Mutter
bestrafen werden, wie er glaubt. Zitternd,
voll echter Angst, sagt es dies immer
wieder.)
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iilnss vientsn Linlies an einen Dlni>oils,
nnli cils Dansteiienin /ün liiese Doiis
lnnsste iln Don/e Fssneilt ivenlien/, üi>sn^

lnannt iiln in lien DninnennnF an cil» enst

vol' inln^enl ilöenstanliene Deili tie/s
Dnanen. i^oiien DnFni//snileit /oiFt el-

lieni LanFs, llnci Lnänen ciel' Lnanen noi-
ien iliien seins iDanFen, ais ciel' LanF in
liie Dnlie vensen^t lvinli. /Den Lanen 10«?°

nnl- scinven 2lln Deiinaillne an liissen
L^ene 2N öelveFsn. Dn lviii ancil Aein
seilivan^es Dieili anisFsn, lias in lien
Lc/llveà ciie Danös nn-i lias Xeie/len lien
Dnauen ist. Dn /äneiltet liis Laeile Dottes,
cie?' iiln lnit lien? Docie lien aiten Mntten
i-estna/en sonnés, lvie 6?° Fianöt. ^an-
liennli, voii ee/lten MnFst, saFt s?' liies
ilnnlen lvielien.^)

v^ncil ciie anlienn Dansteiien sinci lviiÜF
llnci eniei>en in iilnen iVaivität cil» L/?iei
vöiÜF ec/lt. Diei 2n se/la//en nlacilt ciie

iVenFien lien LevöücennnF, liis ^n?n
enstenlnai eine Deiâanlena sieilt. ^in/
Leilnitt nnli Lnitt i>eFÌeitst sis lien
/?anat. Dincien s/lninFen lväilnenli lies Dne^
ilens von lias Dà/'s^tiv. Die Dansteiien
i>ieii>en /liô'àiieil steilen nnli seilanen
ilinein. Maneile L^enen lnässsn liesilaii?
ilnnlen ivielien Felineilt ivenlien.

/Bitten i?n L/lieis nnacilt liis Mntten lie.?

Lanenn, lien liie Dan/?tnoiie S/?ieit, Leillvie-
niFileiten. Lie verbietet ülnenl Lobn, ans
^knFst von lien Ltna/e Dottes, lveiten^u-
s/lieien. DanFe Disbnssionen, Fntiie/les
^nnelien nnli ^nssieilt an/ LsiobnnnF
^enstnsnen ianFsanl iilne Lelieni^en.
^ns lien Fieieilen Dnneilt en^nan^ts liie
Länsnin, liie liis Dnan lies Dan/lt-iansteL
iens liansteiit, an einen ^nFSt/ls^eilose.
Mit viei Milbe nn<i De-iuili nn-i lnit noe/l
lneiln Fntenn ^nnelisn ?van tie 6N benre-

Fen, iilne Loiie lioeb noci? bis ^nnl
Lcbinsse lillnc/lîn/â/lnen.

Loiebs nns/?nnnFÌieile L^enen sinci in
lien Lcbnlsà nnn nocil in? /nnsnn nnli an/
lien? Rancie nno^iie/l. Lei lien ^in/naillnen
i?l Ltáliten /na^te einen lien Oanttsiien
Lsilon, oö'6>; ^icil n?n einen Lon/iinl ocien

nnl einen ^tnnllnen Liinl /lanciie. »

Ois ^siMn^siioii? ist eàiilàsn. I^siàsr

sinà es nickt Lkinsssiì, àis àiese ksi-
spisliossn itoiieiten ksAàNASQ i»akcru
soiràsrrr sins sckwàsriscke Liiinsxxsài-
tion, àis ns.sk Lkins reiste. Diese riikint
sick ikrsr listen in kolAsnàsin ?rssss-
ksrickt:

« Die 5o/ln>eàenÌ5eile Diinlecr/leliition
/iilnt ^nn ^eit in einen? /cieinen, lnaienlisc/l
LeieZ-enen Äälitcilen in lien Lnovin^ Dnn-
nan. Lie /lat an^tnen^enlie DaZ-e,- Fno^s
Dàs nnli ^tetiFen Ltanö sn^eillvenen liie
u/nàeit se/ln. /n kiinnan ivenlien liie ein-
ieitenlisn D/?i^0lien lie^ Diilne^ FSlineilt.
Man /anli aL Man/ltlian^teiien einen lie5
Le^en^ nnli Leilnsiöens nn^nncii^en Lan^
enn, lien 5sin ei^ene^ Dsöen von lien La-
lnena 5/n'eite. Den Z-no^e ^nZlinneDneic/l-
tnln liieren Men^eilen ^st^t inllnen n-ielien
von neuen? in Dn^tannen. Den Lanen,
lien? liis Dnn^tion lien Dalnena vo^ÛA nn-
öe^annt ist, 5/?ieit, oilns 5Ìe/l nnl tie
^iilnlnennz lnit Anoden iVatüniieil^eit 5ein
sÌFene5 innen65 nnli an.5.;ene.; Lei>sn. Dn

i>eani>sitet 6ein Deili, nnilt nnli lÌ55t in ^ei-
nen Leillnililtte nnli Feilt, oilns sieil nnl
-iie Daniena s^n Aülnlnenn, meinen täFÜ^
eilen Le^eilä/tiFllNF naeil.

Leiln LeFnäöniis meinen Dnan, li«5 lvin
nsi)on^tnnienten /liie Dnan 5tani> von eini-
Fen iDocilsn an lien Diloisna nnri liie
Dan5teiienin /än liiere Loiie niants i?n

Don/s Fe^neilt ivenlien/, nàsnlnannt üln
in lien DninnennnF an lias sn^t von ilnn"
26ln nilen^tanliene /.sili tie/e Dnanen.
Doiien DnFni//snil6Ìt /oÌFt en lienl LanZ-s,
nnli Dnänen lien Lnanen noiien äöen ^eine
iLanFen, aÌ5 lien LanF in liie Dnlis ven-
6sn^t lvinli. /Den Lanen ?van nnn teillven
^nn Deiinaillne an liieren L^esns 2N i>elvs-

Fen. Dn lviii ancil i)ein lveÜ565 Lieili
anisFen, lia^ in Dilina liie Danös nnli lil»
/^eicilsn lien Dnanen ist. Dn /äneiltet sieil
von lien Deistsnn nnli Dälnonen, liis iiln
mit lienl Do-ie meinen aitsn Mntten i>e-

stna/en ivenlien, lvis en Fianöt. ^ittennli,
voii eeilten ^nFst, saFt es -iies inllnen
lvielien.)
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fURKA

ein Ferienweg wie keiner in den Alpen. Gute
Gaststätten bieten zu zeitgemäss niedrigen Preisen

angenehmen Aufenthalt. Prospekte durch die Hotels,
die Reisebureaux und die Furka-Oberalp-Bahn In Brig

Das alpine Standquartier im Oberwallls
Herrliche Ausflüge - Badegelegenheit - Tennis

HOTELS: Couronne et Portes« 80 Betten. Viktoria
60 Betten. Müller« 50 Betten, londres« 35 Betten. Volki-
haus« 30 Betten, touriste« 18 Betten, limplon, 10

Betten. Illustrierte Prospekte.

EiAcrh 1071 Meter

I ICaCn über Meer
Hôtel Glacier
et Poste

Telephon 2 — Bestes Haus
am Platze — Mässige Preise.

DaIsIm am Aletsch-DclfliP gletscher.
Stat. Brig. Postauto bis Blatten.

Blitzingen
Gut und mässige Preise.

Eggishorn Hotel
Jungfrau. 2200 m. Ob Fiesch.
Hochalp. Kurort. Exkursionen.
Zentr. Badegel. Tennis. Mässige
Preise. Fam. E. Cathrein.

Münster o»m,
1400m - Idealer Ferienort
Pension Alpenblick
Pension von Fr. 6.- an. Tel. 16

Hotel Goldenes kreuz
A Post Komf. Mässige Preise

Pension u. Metzgerei Nessier

Ulrichen Hotel
Griesgletscher.Mässige Preise.

n m m Hotel PensionDI lin Ofenhorn I

Autostr. bis 30 Min. vom Hotel/
Exkursionszentrum. Pension
von Fr. 7.— an. Spezialpreisej
für Familien. G. Schmld.

Oberwald
Hotel Pension Furka 1360 m
1 Std. vom Rhonegl., am Fusse
der Furka u. Grimsel. Pension
von Fr. 7.- an. Fam. Kreuzer.

Gletsch ,Beeges„teigsi:

rasch u. fröhlich in der
Bergschule Rhonegletscher.
Verlangen Sie Bergschul-Prospekte
bei Hotel Seiler Gletsch.

Andermatt
das Zentrum des
abwechslungsreichen Furka-Oberalp-
und Gotthardgebietes.

Furka-Oberalp-Bahn
Durchgehend offen vom 11. Juni bis 30. September

îURKA-OBEBALf

Äenoebiet

Auch die andern Darsteller sind alle
willig.» Usw. usw., wörtlich wie oben.

Scherzfrage: Wie heisst das Ganze?

•uinjjntin^

Ein erfreulicher Skandal

TVer englische Minister J. A. Thomas
machte zwei Freunden Andeutungen

über eine bevorstehende Zollerhöhung.

Diese benutzten die Gelegenheit,
um sich durch entsprechende
Versicherungsspekulationen zu bereichern. Ein
Fall, so häufig und so banal, dass er
kaum Beachtung verdient.

Beachtung aber verdient die wirklich
grossartige Art, wie die Engländer die
Angelegenheit erledigt haben. Trotzdem
der Minister jedes Vergehen kategorisch
bestritt, wurde ein mit Spezialvollmachten

ausgestattetes Untersuchungsgericht
eingesetzt, das die Sache rücksichtslos
untersuchte. Innerhalb weniger Tage
wurde der entsprechende Bericht
veröffentlicht. Ergebnis: Thomas musste
abdanken.

Die englische Presse hat mit Recht
darauf hingewiesen, dass nur in einer
Demokratie eine so reinliche Erledigung
möglich sei. In einer Diktatur würde der
Skandal selbstverständlich vertuscht.

Leider gibt es auch Demokratien,
welche es nicht fertig bringen, es den

Engländern gleich zu tun. Das britische
Vorgehen steht durchaus im Gegensatz
zu der Art und Weise, wie wir solche
Skandale erledigen. Dass schlussendlich
bei der ganzen Volksbankaffäre nicht ein
einziger der Hauptschuldigen zur
Rechenschaft gezogen wurde, sondern dass

die Betreffenden immer noch als
vergnügte und fröhliche Rentner in ihren
schönen Villen sitzen, ist und bleibt ein
trauriges Kapitel. Es kann bei uns
passieren, was will, man bringt es einfach
nicht fertig, die Fehlbaren am Wickel
zu nehmen. Schon die Untersuchung wird
gewöhnlich ohne jede Energie durchge-
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sin perisnwsg vos keiner in cisn ^Ipen. (Zote
Osstststisn bissen xo xsitgsrnsss niscirigsn preisen

sngenskmen ^ukentiislt. Prospekts 6urcb ciis i-iotsls,
ciis ksiseburesux unci ciis Purks-Obersip-Lsbr» in krig

vas alpine 8tan6qusrtler im vberuiallis
MW »MI MD Nerrllcbe Ausflüge - La6egelegenbeit - tennis
N0Z'LK8: <«»?«>»>« es p«»se», 8V Letten. ì>Ms«?ï»
60 Letten, ftßülle», 50 Letten. >.»>M«I»eM, 55 Letten.

30 Letten. ?«»?ï»se, 18 Letten. 10
Letten. Illustrierte Prospekte.

1071 Meter
» über Meer

»«sei s-Is«ie?
es l»«»se

l'elepkon 2 — Lestes Naus
am Platze — Massive preise.

am ^ietsck-
gletscker.

8tat. Lrig. postauto bis klatten.

klit-ingen ^-n°^
(Zut un6 massige preise.

kggiskorntt
^ungkrau. 2200 m. 0b Liesck.
Nocbslp. Kurort. Lxkursionen.
^entr. La6egel. Dennis. Massige
preise. Lam. L. Latkrein.

»ünster..»«»
1400 m » Iciealer Lerienort
pe?,»î«r» âs>»e>»I»IïC>t
Pension von Lr. 6.- an. 1"el. 16

Note! Q«I«ie>ie» M?eur
M p«»s Komk. Massige preise

Pension u. Metzgerei ttessier

Ulricken » -
(Zriesgletscker.Mässige preise.

»P » »» Wà Hotel PensionIBlIII» 0kenkorn l

^utostr. bis 30 Min. vom klotel/
Lxkursionszentrum. Pension
von Lr. 7.— an. 8pezialpreise!
kür Lamilien. (Z. 8ckmi6.>

vdertvslei
Hotel Pension Lurka 1360 m
1 8t6. vom pbonegl.. am Lusse
6er Lurka u. Qrimsel. Pension
von Lr. 7.- an. Lam. Kreuzer.

«ZIetsck
rascb u. kroklick in 6er Lerg-
sckule pkonegletscker.
Verlangen 8ie Lergsckul-Prospekte
bei Notel 8eller Qletsck.

anUsrms» lungsreicken Lurka-Oberalp-
un6 0ottkar6gebietes.

kurlls-odsrsIp-SslHN
Vurckgeken6 okken vom ll.Zuni bis 30. 8eptember

às andern a//e
MÍWF. » O8w. U8w., wörtliclr wie ol>en>

8elier?krnAs: Vue IrsÌ88t àn8 Onn^e?

UIMN^N^

^ir> ei'li'eul!ilis>' ^I<sncls!

en^li8clis lVIinÌ8tsr I. V. Vlroinn8
nrnclrte ?wei Oreunàen Vnàeutun^

gen ülzsr eins lzsvor8tslrenàe ^ollerlrö^
IrunA. Oie8e lzsnut?ten àie Oels^enlrsit,
um 8Íà àurclr ent8xreclrenàe Vsr8Ìelrs-
runA88psàlntionsn ?u lzersiclrern. Oin
l?àll, 80 IiàuliA unà 80 lznns.1, àn88 er
knurn LenclitunA veràisnt.

LenelitunA àlzer veràient àie wirklicli
Aro88g.rtÎAS àt, wie àie OnAlànàer àis
Vn^sleZenlieit srleàiAt linden. àlrààein
àer l^IinÌ8ter jeàe8 VerZelisn IcatsAorÌ8cli
ì>s8tritt, wuràe siu init Spe^inlvollinneli-
ten nu8Ae8tnttetö8 Ilnter8ucliunA8Asriclit
einAS8st?.t, àà8 àis 8àâs rûààiàlos
uirter8uàte. Iuueriis.1Iz weuiAsr à'àAS
wuràs àer sut8prsàeiiàe Leriài verôà^
keutliài, LrAsì>uÌ8: 1àroiua8 mu88te
àâukeu.

Ois eu^IÌ8às ?res8s Irat ruii làecîri
às.rs.uk IriuAswisseir, às.88 uur iu einer
Oernol^rsiis eine 80 rsinliclre OrlsàÍAUnA
rnoAlià 8si. In einer Oikàsàur wûràe àer
8Ics.nàgI 8eiì>8iver8ts.nàlià veriu8àtê

Oeiàsr AÍI>t e8 Quà Osinokrcìiisn,
wslàs S8 niât IsrtiZ I>rinAsn, e8 àsn
OnAlànàern Aleiclr ?u tun> Ons I>ritÌ8cIrs
Vorteilen 8telrt àureIiÂU8 iin OeASN8à
?u àer àt unà °WeÌ8e> wie wir 8vlàe
8ìnnààle srleàiASn, On88 8à1u8ssnàliclr
ì>ei àer Asn?,en Vo1ic8l>ànicàlkërs niât ein
ein?ÌAer àer Og.upt8àuIàÌAsn ?ur Us-
clisn8clnrlt As^vAsn wuràe, 8vnàsrn àn88

àie LetrsIIsnàen iininer noà nÌ8 ver-
AnÜAte unà Iröliliclie Hsntner in iliren
scliönsn Villen gitxsn, Ì8t unà lzleilrt ein
tràurÌAS8 l^npitel. H,8 lrnnn lzei UN8 ps.8-
sieren, wà8 will, innn lzrinAt S8 einlnclr
niât lertiA, àie Oslillzs.ren nrn ^Vielcel
?u nelrnien. 8clron àis Onter8ueliunA wirà
Aswölinliclr olrne jeàe OnerAis àurcliAS'
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führt. Selten wird die Öffentlichkeit
richtig von den Resultaten unterrichtet,
und ausserdem kommen diese viel zu spät
heraus. Das wachsende Misstrauen un-
sern Behörden gegenüber ist nicht zum
kleinsten Teile darauf zurückzuführen,
dass der harmlose Bürger das Gefühl hat,
unsere Regierung bringe es einfach nicht
mehr fertig, Leute, die Unkorrektheiten
begangen haben, mit der nötigen Energie

zur Rechenschaft zu ziehen.

Prosperität als Verbrechen

Tn den letzten Monaten fanden die
Generalversammlungen der grossen

schweizerischen Versicherungsgesellschaf-
ten statt. Sie waren dadurch gekennzeichnet,

dass deren Leiter sich allgemein
dafür entschuldigten, so gut gearbeitet zu
haben. Sie versuchten nach Möglichkeit
nachzuweisen, dass der grösste Teil des

Reingewinnes aus dem Ausland stamme.
Dies geschah als Antwort auf die
Angriffe, welchen die Versicherungsbranche,
wie die ebenfalls noch gut rentierende
chemische Industrie, beständig ausgesetzt
ist.

Ein Zustand der an Groteskheit
überhaupt nicht mehr übertroffen werden
kann. Es ist also heute so weit gekommen,

dass eine Firma sich dafür
entschuldigen muss, dass das Geschäft gut
geht. Denjenigen Geschäftsleuten aber,
die nur mit Buridessubvention und durch
Sistierung ihrer Schuldverpflichtungen
existieren können, wird für ihr Durchhalten

der Dank des Landes ausgesprochen.

Während sich die Öffentlichkeit in
Amerika und England freut, wenn ein
grosses Geschäft gut geht, ist bei uns der
Neid zur offiziellen Moral erhoben worden.

Die Folge ist, dass auch diejenigen
Firtnen, die gute Abschlüsse machen,
direkt gezwungen werden, in das
allgemeine Heulen und Zähneklappern
einzustimmen. Wenn sie die Situation nicht
schlechter darstellen, als sie eigentlich
ist, werden sie bestimmt mit Vorwürfen
überschüttet.

Immer halte sie geglaubt,
dass matte Zähne

natürlich seien...

(/xeMuduä.

Der Film macht die Schönheit der Zähne zunichte.
Wenn Sie die üblichen Reinigungsmethoden befolgen,
werdenSie diesem gefährlichen Film nidit entrinnen.
Der einzige Weg, den Film von den Zähnen
loszuwerden, ist der, daf} man Pepsodent-Zahnpasta
benutzt. Unter allen anderen Zahnreinigungsmitteln
gibt es keines, das im selben Mal) unschädlich ist
und dabei den Film so gründlich beseitigt, wie Pep-
sodent. Dafür ist das spezielle, in Pepsodent
enthaltene Reinigungs- und Poliermaterial allein
verantwortlich. Es ist doppelt so weich als die in anderen
Zahnpasten verwendeten Poliermittel. Trotzdem ist
die Art, wie es den Film beseitigt und die Zähne
reinigt, unvergleichlich wirksamer.
Dieses Poliermaterial kommt nur in Pepsodent vor.
Das ist der Grund von Pepsodents andersartiger
Wirkung.
PREIS FR. 1.80 UND 1.10 PER TUBE
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tükrt. Leiten wirà àis Ökisntlickksit
ricktiA von àen ikesultaten untsrricktet,
unà nusssràern konunsn àisss viel 2U spkt
ksrnus. Dos ws.ckssnàs klisstrsusn un^
ssrn Lskôràsn ASAsnüksr ist niât 2Uin
kleinsten Osils àsrnuk ?urück?.utükrsn,
ànss àsr knrinloss Litr^er àas Oskükl kut,
unsers ksZisrunA krin^s es eintnck nickt
rnskr kerti^, Osuts, àis Onkorrsktksiten
ksASNAsn kàksn, rnit àer nötigen Dnsr^
Ais ?ur Dscksnscknkt ^u ?isksn.

?ro5sZS>'!ist s!z Ve^krecksn

?n àen letzten KIonstsn tnnàsn àis
OsnsrnIvsrsniNrnIunAsn àer grossen

sckwei^sriscksn VsrsicksrunASAessIIscksO
ten stntt. Lis wnrsn àsàurck Asksnn?sick^
net, àâss àsrsn Ositer sick ullAsinsin àn-
kür sntsckuiàiAtsn, so Aut Asurksitst su
ksken. Lis versncktsn nnck KàôAkckksit
nuck?uwsissn, ànss àer grösste Oeil àss

KsinAswinnes nus àsin àslnnà staining.
Oies Asscknk nls Antwort nut àis tkn^
Aritts, wslcksn àis VersicksrunAskrnncks,
wie àis sksntells nock Aut rsntiersnàs
cksrniscke Inàustris, ksstànàiA g.usASSst?t
ist.

Din ^ustnnà àsr un Orotsskksit üksr-
kuupt nickt inskr üksrtrottsn vvsràen
kenn. Ds ist ulso kents so wsit Askoin^
rnsn, àuss sins Dirrnu sick àutûr snt-
sckuIàÍAen innss, àuss àus (kssckütt Aut
Askt. OenjeniZen Ossckâttsleuten uksr,
àis nur rnit Lunàsssukvsntion unà àurck
ListisrunA ikrsr LckulàvsrpklicktunAsn
existieren können, >virà 4ür ikr Ourck-
Kulten àer Ounk àss Ounàss uusAsspro^
cksn.

V^skrsnà sick àis Öllsntlickksit in
^.insriku unà Dn^lunà krsut, wenn sin
grosses Ossckült Aut Askt, ist ksi uns àsr
klsià ?ur okli^isllsn klorul erkoksn vvor^
àen. Oie OolAs ist, àuss uuck àisjsniAsn
Dirtnsn, àis Zuts ^.kscklüsse rnucksn,
àirskt As^wunAsn v^sràsn, in àus ullAs-
rnsins Osulsn unà ^üknekluppsrn ein-
xustinunsn. Menu sis àis Lituution nickt
scklecktsr àurstellsn, aïs sis siZentlick
ist, vveràsn sis ksstiinrnt rnit Vorwürlsn
üksrscküttet.

> mmei'kuà^ie geglaubt.
l!a88 muàÂibne

naîûelicb 8eîen...

?ltxis ?lt. 1.80 UHO 1.10 IULL
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EIN BEGEH Rti S

FERIEN*«« REISEND
Das alpine Standquartier im OberwallisPKIU Herrliche Ausflüge - Badegelegenheit - Tennis

HOTELS: Couronnes et Posies. 80 Betten.Vikforia,
60 B. Müller, 50 B. Londres, 35 B Volkshaus, 30 B.
Touriste, 18 B. fimplon 10 B. Illustrierte Prospekte.

DpîM BahnhofDuffet 1BB. Spezialität: Walliser-

Ollg weine. Offen: 5.30 bis 23.30 LJhr. Inh. Raoul Escher.
Hotel Mt-Cervin

«flS|J & Touristes.
Arrange renoviert. Poltera, Bes.

St. Nikiaus
Hotel Rovina
Vielseitiger Ausflugsort und
ruhiger Familienaufenthalt.
Pens. v. 6.50 an. Arrangements.

Grächen pension
Pension v. 6.50 an. Mischabel

Saas-Feen?
1800m. Fliessendes Wasser
Hôtel Bcllevue
Hôtel Dom
Prospekte H. Schulz, Dir.

Saas-Fee isoom
Hôtel Glacier. Fl. Wasser.
Zentralhz. Pension v. Fr. 8.- an.
Spezialpreise f. Gesellschaften.
Familie Aug. Supersaxo, Bes.

1610 m ZERMATT te,om
Pension Alpîlia
Gutbürgerliches Haus. Fliessendes
Wasser. Jahresbetrieb. Mässige Preise.

Fam. J. Aufdenblatten.

Hotel Post
Zimmer von Fr. 2.50 an. Pension von
Fr. 7.50 an. Fliessendes Wasser.

Familie Gattlen.
Hotel Neuerbt.
Pension A#Will Fam. und
Sporthotel, bietet Ihnen alle
Bequemlichkeiten. Alle Zim. mit
fl.Wasser. Ideale sonnige Lage.
Mässige Preise. Prosp. Tel. 93.

Die Hotels Ichweirerhof,National-Terminus u.
Bellevue bieten letzten
Komfort. Vorzügliche Küche u.
Weine zu bescheidenen Preisen.
H. Zimmermann, Adm. Dir.

Hotel in bester Lage:
Matterhornblick

Neubau 1935. Pension von Fr. 8.50 bis
11.—. Telephon 42.

Bes. J. Perren-Biner.

SEILER'S HOTELS:
Bahnhof, Des Alpes.
Monte Rosa
Pension von Fr. 8.50 und 9.50 an.
Prospekte.

pension Mischabel
Neubau. Mit und ohne fliessend Wasser.

Pension von Fr. 7.— an. Telephon
95. Arrangements.

P. L. Julen.

Zermatterhof
und seine 4 Berghotels.

Mahlzeitenaustausch. Pension von
Fr. 8.—, 9.— und 11.— an in den 5
Hotels der Gemeinde.

Touristenhotel P E R R E N
Pension ab Fr. 7.50

Fam. Hermann Perren.

Hotel WEISSHOHN
Fliessendes Wasser.

Pension ab Fr. 6.f<0.

EIN REISEWEG, WIE HEINER IN DEN ALPEN:

FURKA-OBERALP-BAHN
Offen vom 11. Juni bis 30. September

BRIG-VISP- ZERMAlTT
gornergrat:
das glanzvolle Wander- und Erholungsgebiet der Alpen.
Als Ruheplatj für Körper und Gemüt ebenso bekannt
wie als Schönwetterland. Hotelpreïse zeitgemäss
niedrig. Prospekte durch die Hotels, die Reisebureaux
und die Brig-Visp-Zermatt-Bahn In Brig.

Eine Lebensrettung

ag. (Havas.) Aus London wird dem
« Matin » gemeldet: « Zur Abwechslung
von seinen rednerischen Erfolgen auf der
Regierungsbank des Unterhauses wurde
Neville Chamberlain am Donnerstag mittag

in den schattigen Alleen des St.
James-Parkes Gegenstand einer Ovation.
Als nämlich der Schatzkanzler im dunklen

Anzug und hellen Zylinder dem
kleinen See entlangschritt, der sich mitten

durch den Park hinzieht, gewahrte
er ein vierjähriges Knablein, das sich zu
weit hinausgewagt und den Boden unter
den Füssen verloren hatte, wobei es laute
Schreie ausstiess. Ohne eine Sekunde zu
zögern, sprang der grosse britische
Finanzmann ins Wasser und konnte das

Knäblein fassen und aus dem See ziehen,
trotzdem ihm das Wasser bis an die
Oberschenkel reichte. Daraufhin entfernte sich
Neville Chamberlain unter Hurrarufen
zahlreicher Parkbesucher. »

Hoch klingt das Lied vom braven
Mann, der ein Kind rettet, trotzdem ihm
das Wasser bis an die Oberschenkel
reicht! Was sagt Lebensretter Schelling
dazu?

Hopfen und Malz

Jjhn gewisser Roland Gaensslen hat ein
Gedichtbändchen verfasst, das er den

Redaktionen zustellt. Der Zweck der
Publikation ist, wie der Verfasser schreibt,
« den Leser zu künstlerischem Schaffen
anzuregen und dadurch das Verständnis
für die Kunst zu wecken ». Ich will den
Lesern des « Schweizer-Spiegels » das

Vergnügen machen und drei Proben
abdrucken.

SAMSTAGABEND

Großstadtlichter, tausend Menschen,
Die Freude und Vergnügen wünschen
Strömen von den Häusern aus
Nach Variété und Schauspielhaus.
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«I» vcoc»^?"e5

^^vas alpine Standquartier im OberivallisNl^Iì» blerrlicke ^usklüge - Ladegelegenkeit - tennis
VOcLL8: r«»?«»»«» «R p«»ße», 80 Letten.ìSI«R»?ïs.
60 ö. ftßüll«», 50 k. I.«i,«I?S». 35 k 30 k.
T«»»»?I»se, 18 k. Kïi>M>»I«>i 10 L. Illustrierte Prospekte.

» M»WW vâ>inI>«UR»»»TUeR »o». Specialität: ^Valliser-
W> IN >veine. Otken: 5.30 bis23.30 Ûbr. Inb. kaoul ^scbei-.
UFZâà Hotel iVtt-Lervin
MIMG? Secouristes, ^r-
ran^., renoviert. k»oltera, Les.

5t. Vêîklsus
»«ßel ««VIIBâ
Vielseitiger Ausflugsort und
rukiger Lamilienaukentbslt.
pens. v. 6.50 an. Arrangements.

pension
pension v. 6 50 an. i^iscbabel

5ss5-?ee»à?
I8V0m. kllesssnàes VVssser
»ô«e> »«»«vue
N«àl v«in
Prospekte tt. Zcliul^, Olr.

5as5-5ee -8°° m
N«Rê> Lb Yasser.

Lpecialpreise k. Oessllscbatten.
Lamilie tXug. Supersaxo, Les.

IKIV »>

pam. 3. ^uklienblatten.

»otelpoLt^^
Hotel !^Fì»W^ bleuerbt.
pension Lam. unâ

kl.^Vasser. Ideale sonnige pa^e.
IVIässiZe preise, prosp. pel. 93.

vie Hotels
I^isß>«W>,äI Vermïi,»!» u.
velleviZe bieten letcten
Komkort. Vorcüglicbe Kucbe u.
V/^eine cu besckeidenen preisen,
tt. Timmermann, ^dm. vir.

Hotel in bester pa^e:
»«sNsrkorndliclt

11.—. ?sI«pkoQ 42.

Les. 3. perren-kiner.

seiten s NVVSI.S:
»almlial, »S» âlne»,

pennon ^iscNsdel

p. v. 3ulen.

TsrmstterNot
und seine 4 Lergbotels.

courlstenkotel
Lam. Hermann perren. pension ab Lr. 6.k>0.

ei^ vr^
ssUkKZz-osek^p-s^«^

Often vom ll.duni bis 30. Leptember

VMg-ViS?'2LKI4M-
ooriNLasa^r:
clss glsncvolls Wsncisr- unci ^rbolungsgeblstcisr^Ipsn.
^ls kubsplslz tür !<ürpsr unci Osmüt ebenso bekannt
^vis sis Zcbönwsttsrlsncl. blotskpreise reitgsmZss
niedrig. Prospekts ciurcb clis l-lolsls, dis ksissburesux
onci die örig-Visp-^srmslt-öskn in örig.

^îns I-sìzsnzrsiiung

«F. ///ava5.^) Mansion ivirri s?em

« ii^ati?? » Asmeiriet.- « ^i-tvec/iànF
von meinen rerineri^c/ten ^r/oiZ-sn an/ sis/'

ÄeFierun^öan^ -Ì66 L/rtter/taa^e^ ivarcie
iVeviiie O/lami-eriai» anî Donns^ta^ mit-
taA in cien ^oi?attÌAen ^iieea «?e5 5t. /a-
me^-àr^ê^ t?SFen^tanci eins?' Ovation.
^Ì5 nâniiio/î tier 5o/?at^an?ier im rian/:-
ien ^N2NA nnci /leiien ?^iin«ie?- sien?

^isinen 5es e/îtian^o/îritt, -ie?' 5Ìc/î mit-
ten ànâ tien 5ar^ /n'n^ie/ît, S-smaitrte
s?- ein vier/ä/triZ-e^ X??äöiein, -ia5 Fie/? ^n
iveit innanFAen-aFt nnsi eie?î ÄoÄsn u?zter
-ie?î /^àen veriorsn i?atte, moàei s^ iants
5ci?reis anz^tie^. 0/?ne eine Le^nn^e ^n
20FerN, 5^>rKNA tier AN0556 öriti^cite i?i-
nan^niann in^ ^ansr nnai /co??nte cia^

i?näöisin /anen une? aï« riem 5ee ^ieilen,
trot^riem i/?m ria^ /^aner K» a?? riie Oàer-
n/ten^ei reiei?te. Oaran/ilin ent/ernte ^iâ
iVeviiie Oimmöeriain nnter //nrrarn/en
^ailireie/te?' ^ar^önnäer. »

Hoà dlin^t àas I.isà vom draven
IVlaim, àsr sin Kanà rottet, trààsm idm
àas Wasser dis an àie Odsrscdsndsl
reiodt! Was sa^t I^sdsnsrsiîsr LsdsIIinA
àa?n?

Kopien unci /^s!^

^in Aötvisser üoianri Oaen55Ìsn dat sin
Oeàisdidânààôn verfasst, àas sr àsn

lìsààtionen anstellt. Osr ?.wsâ àsr ?n-
dlidation ist, wie àsr Vsrkasssr scdreidt,
« tien ^iner ^n ^iin5tierûei?em 5c/ia//en
a?î^nreA6n nnri tiaiinreit tias i^entäniin»
/nr à's Xnn5t ^n ivee^en ». led will àsn
I^sssrn àss « 8àwei?er-8pisASÌs » àas

Vsr^nnAsn inaàsn nnà àrsi ?rodsn ad-
àrucksn.

5â5?tt<Z^âO
OroMta-ütiie/tter, tan^snri iüsnnilen,
^Oie i^renrie nnri i^erAnn^en tvnmciîen
strömen von rien //ändern ans
iVaeit Variete nnri 5e/?ans^>iei/?ans.
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Schlanke Frauenkörper, in eleganten
Roben

Werden vom Cavalier ins Tanzlokal ge¬

schoben.
Tausend Menschen, tanzend, lachend,

weinend, klagend,
Für alle ist's jetzt Samstagabend.

MORGENFREUDE

Ein böser Traum lässt mich erwachen,
Noch ist pechschwarze Nacht.
Mein Herz begehrt etwas zu schaffen,
Wodurch die Stund mir lacht.

Mählich schön die Dämmerung beginnt.
Es wird ein neuer Tag.
Eine Amsel mir zur Kurzweil singt,
Was ihre Kehle mag.

Papier und Feder jetzt ich nehme,
Mein Tagwerk fängt an.
Die kleine Freude ich mir reime
So gut ich eben kann.

TRINKLIED

Solang der Wein im Glase glüht,
Solang wird's Lieder geben.
Fröhlich Gesang von heiss Geblüt
Soll hoch als Freude leben.

Solang der Wein im Glase glüht,
Gibt's durstige Gesellen,
Die sorgen, dass die Rebe blüht
Am Strand der Wasserweilen.

Solang der Wein im Glase glüht,
Wird man die Mädel küssen,
Wie Balsam ist es fürs Gemüt,
Solch Eva-Leckerbissen.

Der Gedichtband erscheint unter dem

Titel «Hopfen und Malz». Mir
scheint: Hier ist Hopfen und Malz
verloren.

Der nächste Artikel von Prof. P. Häberlin „Über
Minderwertigkeitsgefühle" wird in der August-

nummer erscheinen

AIILEIt
überragende Eigenschaften geben dem Adler
Junior u. Super-Trumpf den Namen „Meister
der Kurve". Die achslose Einzelradabfederung

lässt die schlechteste Landstrasse so

ruhig befahren, wie neuangelegte
Betonstrassen.

ADLER Vorderradantrieb schliesst Schleudern

des Wagens auf nassem Asphalt, Schnee

oder Eis aus.

Crosse Reisegeschwindigkeiten, kleiner

Verbrauch. Billig im Ankauf, in
der Jahressteuer und Versicherung

Alle Modelle vier Vorwärtsgänge.

Junior 5 PS., Super-Trumpf 8 PS.,

Diplomat 15 PS.

Preise ab Fr. 4650. —

- FÜR AUTOMOBILE
BORO U. WERKSTÄTTE: PFIANZSCHULSTR. 9. ZÜRICH. TEL. 72.733
AUSSTELLUNG: THEATERSTRASSE 12. BEIM CORSO. TEL. 22.800

51

Le/àn^e Aeanen^o>/?ee, in eie^anten
Aoöen

/Aeecien vom Aavaiiee in^ Aan^io^ai Fe-
^c/ioöen.

Aan^en^i Meme/îen, tan^en^i, iaciienci,

iveinenei, ^ia^enci,
Aiie aiie AtA /et^et 5am5taAaàenci.

Ain öo'^ee Aeanm iàt miciî semac/îen,

iVocil At /lee/i^cAmae^s iVac/ît.
il^ein 7!/ee2 öe^e/let etma^ ^?n 6c/m//en,
A^oàee/î ciie 5tnnci mie iac/ît.

it/ä/liie/l ^c/îôn ^iie AämmeennA beginnt.
A^ miesi ein nenee ?NF.
Aine ^m^ei mie 2ne Ane^meii ^inFt,
7Aa^ i/îes As/lie maF.

Aa/?iee nnsê Ae«iee /et^et ieA ne/ème,

il^ein Aa^mee^ /anFt an.
Aie ^isine Aeeneis io/i mir reime
5o FNt ie/l eöen ^ann.

5oianA ciee /Aein im t?ia;e Aiiii?t,
5oian^ ivieciA Aiecie?' Aeöen.
AeoVîiiâ Ae^anA von Asitt Asöiiit
5oii iîoeil «A Aeencie ieöen.

5oianA cie?' iAein im A/a^e Fiii/ît,
<?iöt'^ cine^ti^s Ae^eiien,
Die 6oe^en, ciie Aeös öiii/?t
^m 5teanci eiee /Aaz^eemsiien.

^oianF ciee /Aein im <?ia5s Aiûiît,
A^ieei man -iie ii/äciei /ri»6sn,
A^ie AaAam At e5 /iie^ Aemiit,
5oie/l Ava^Aee^eeöinen.

Der t?ôàiàtì>unà srsclreint unter àsin

litel «Holten u n cl M n I? ». iVlir
scksint: Zilisr ist I^loxksir unà iVlni? vsr-
lorsn.

Der nächste ^rtilcel von I'rot. tlälierliii „Vker
^IiiicIer>vertÌAlîkitsAetûtiIe" >vlv«l in ,!oi' ^iiAust-

mnumer ersdieineii

0?«>55e Ksî5eg05ckwînciiglcsitsn, kleinem

Verbrsuck. öülig im ^nksuk, in
cis,' ^skrs55teuei' unci Ve^icksrung!

Oiplomst 15

pi-sîzs sk ^65». —

^MâSMWk
evko wekK5isne- ?k"^^i5c^uì.57«î. ionics, sei.. 7?.?zz
^U557el.ì.^^i0: mcaiek5ilî555e 1Z. Leii^i cc)k5O. le«.. zz.soo

51


	Glossen

